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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

 Dank an unsere Spender:  

       

  Privatpersonen und  Stiftungen!  

 

MG-Versammlung, Mai 2015 



Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

 

1. Der Deutsche Kinderschutzbund – 
 bundesweite Themen    

 

2.   Die Arbeit vor Ort: Der Ortsverband Isny, 
 Schwerpunkte der Arbeit 

 

MG-Versammlung, Mai 2015 



Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

 

1. Teil:  Der Deutsche Kinderschutzbund  
  - bundesweite Themen  
   
  

1. Bildungs- und Teilhabepaket 
2. Kinderrechte ins Grundgesetz  
3. Gewaltfreie Erziehung 
4. Kinderarmut in Deutschland - arm dran in einem  

  reichen Land! 
5. Flüchtlingskinder – ein Thema für den Kinderschutzbund 
 

MG-Versammlung, Mai 2015 



 
Deutscher Kinderschutzbund, 

OV Isny   

 

1. Bildungs- und Teilhabepaket   

Bundesregierung unterstützt  2,5 Millionen Kinder und 
Jugendliche, deren Eltern  

 nach dem SGBII  leistungsberechtigt sind (insbesondere 
Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld),  

  oder Leistungen nach § 2 AsylbLG, Sozialhilfe, den 
Kinderzuschlag oder Wohngeld beziehen,  

  Wir helfen im Einzelfall auch Familien, die knapp über 
diesen Berechnungsgrundlagen liegen.  
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Deutscher Kinderschutzbund, 
OV Isny   

  

Wir helfen, diesen Anspruch einzulösen, denn:  
 

 Antragsverfahren ist nicht einfach! 

 Zusagen kommen ca. 2 – 3 Monate nach   
Antragsstellung. 

 „Normale Nachhilfe“ kostet zwischen 15 – 
25€ und mehr! Nicht zu leisten für viele 
Eltern!  

 Der Familientreff bietet sich als Lernraum an. 
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Deutscher Kinderschutzbund, 
OV Isny   

 

2. Kinderrechte ins Grundgesetz 

 Kind selbst „Träger“ von Grundrechten!  
                  Die UN-Kinderrechtskonvention, die 1992 von Deutschland  unterzeichnet 
  wurde,   bildet dabei die Grundlage für alle  Aktivitäten des 
  Deutschen Kinderschutzbundes. 
 

Alle Gesetzgebungsmaßnahmen sind vor dem 
Hintergrund „Kindeswohl“ zu bedenken. Umwelt und 
Verschuldung: Wir „vererben“ !  
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Deutscher Kinderschutzbund,  

OV Isny  

 
3. Gewaltfreie Erziehung 
15 Jahre: § 1631 BGB, d.h. Ächtung der Gewalt 
in der Erziehung. 

Recht des Kindes auf eine gewaltfreie 
Erziehung verankert. Umsetzung? 

Kurse zur Stärkung der Erziehungskompetenz: 
Starke Eltern – starke Kinder!  

Info dazu auf der Homepage des Ortsvereins. 
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Deutscher Kinderschutzbund,  

OV Isny  

 
4. Kinderarmut in Deutschland - arm dran in einem 
reichen Land! 
 
 Forderungen des DKSB zur nachhaltigen Bekämpfung von 

Kinderarmut, z.B. durch Grundeinkommen für alle Kinder und 
Jugendliche.  

 
 Etwa 15 Prozent aller deutschen Kinder leben bei Eltern, die auf 

Hartz IV angewiesen sind. In armen Städten wie Berlin muss fast 
jedes dritte Kind mit diesem Armutsrisiko leben. 
 

 Jedes 6. Kind ist von Armut betroffen! 
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Deutscher Kinderschutzbund,  

OV Isny  

 

5. Flüchtlingskinder 

 

 Der DKSB bietet "Trauma-Gruppen“ bis hin 
zur „Mutter-Kind-Gruppen“, um 
Flüchtlingskindern, bzw. auch deren Familien 
zu helfen.  

 Wir in Isny: Spielgruppen über ein Jahr, jetzt 
steht ein neues Konzept an!  
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Deutscher Kinderschutzbund,  
OV Isny  

 

2. Teil:  

    

Die Arbeit vor Ort: Der Ortsverband Isny, 
 Schwerpunkte der Arbeit 
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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

Sitzungen der Vorstandschaft:  

      

  Februar, April, Juli, Oktober,   
  

4 Vorstandssitzungen 

 

Januar 2015: „Neu-Jahr-Essen! 
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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

 

Es fehlt 

auf dem  

Bild: 

Frau 

Christiane 

Kempf,  

Schrift- 

führerin 
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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

 

Verantwortlichkeiten: 
 

- Kassenführung:  Frau Schmidt 
- Familienpatinnen: Frau Oesterle, Frau Sochor, Frau 

Häfner. 
- Ferienmaßnahmen: Frau Oesterle 
- Gutscheine - Bazare: Frau Oesterle 
- Familientreff und Lernhilfen: Frau  Fischer,  Frau 

Mengesdorf-Goetz 
- Rechtsfragen: Frau Rupf-Bolz  
- Protokoll: Frau Kempf 
- Gesamtverantwortung: Frau Mengesdorf-Götz 
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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

1. Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

 Sprechstunde:  
 Bewährt sich! Beratung zu Erziehungsfragen, Bildungsgutscheine beantragen,  
 Kleiderkammer,  
 Post erledigen, Anträge stellen, etc., etc.,  

 

 Organisation der Hausaufgabenunterstützung, 
Lerntherapeutischen Hilfen:  

 18 -22 Kinder werden ca. unterstützt – in verschiedenen Settings. 

 Finanzen: Waisenhausstiftung, Spenden. 
 

 „Nothilfen“:  
 Einrichtungsgegenstände,  Stromkosten, etc. 

Mit  ca. 6 Familien im Kontakt -  
Hartz IV und Wohngeldempfänger, aber auch Familien in Notsituationen.  
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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

 
Zudem –  
 
  Elternkurse in Kooperation 

  (VHS – Familienfreundliches Isny)  
 
   Öffentlichkeitsarbeit (Lenkungsgruppe,  AG 78), Kinderfest, 

  Tag der Familien im Mai, Homepage, Flyer, KSA-Hefte.  
    
  Babysitter -Vermittlung und Ausbildung  

 

  Ferienunterstützung: 
 Welche Ferien sind sinnvoll?   
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Deutscher Kinderschutzbund, 
 OV Isny 

Weitere  Aufgaben:  

 

 Spielmobil: 

 Übergabe an die Freikirchliche Gemeinde Isny, Mai 2015 

 

 Organisation der Basare / Geschenkgutscheine 
 „Bons“ als Gutscheine = Frau Oesterle.  
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Deutsche Kinderschutzbund, OV Isny:  

Danke  

für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse! 
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